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Xon070s und davon abgeleıteter se1ln, W16 auch auf den Am-
phoren ]: 878 2879 288U; tab (vgl

DUTA 2781 aR8RT2 2718 2867—2869), und 441e sIind WEertVvO.
TÜr das Verständnıs der (Aenesis des constantınıschen M0n0-
KLAMMES.

Fragmente Von Homilien des OLLUS
Von

Dr phil arl Konrad Liüller In Üürzburg.

V on einer yrösseren Anzahl VvOoxn Homilhlien des Photius sınd
bısher HU,  b dıe Titel AUSsS einıgen, M1G der Zeıit wıeder verschwun-
lenen,, ndschrıften ekannt (yel Migne, Patro4. Graee. 101
prae: VIll 102 Sp. 541 — 5406, der AUS Combefis, Bıbl
GraeG, patr auctar. NOVISS, Parıs' 1672 E: 549 Schöpft.

N1cola1lı,Hergenröth © Photius ILL, 2514%., Vorr. VIIL
Griech Liıteraturgesch. I11?, 175 Lexicon Vindobonense OO
Nauck, Petropolı 1867 Proem { In 1Nrer ZAaNnZCNH
Ausdehnung SIN erst 4: SOWeE1Tt mMeıne Kenntnis reicht, veröffent-
cht AUSSCcL der ZUEeTST VoOx ombehs Auctar NO  Z Datr. Parıs

16458 E 83— 16 ich gebe das Citat HUr nach Hergen-
TÖther) herausgegebenen auf das GAeburtsfes der ungirau
Marıa und der zuerst VoOxh Lambecıus publızırten auf dıe Eın-
weihung der voxn Kalser Basılıus erbauten Kıirche, neuerdings
VOL AauUC: ın der PppeNdıx ZUH Lexicon Vındobonense S 20
bıs 252) nach der nhotographischen uinahme elner eINZIZEN
Handschrı VO  S erge 0S dıe ZwWel auf den 41113 der KRussen
Im re S65 bezüglıchen (wıederho VON Müller, Tagm histor.
GraeC. V, LG 25 173); dıe leiche andsSchrı nthält noch
welıtere 1 Homilıen des Photius, ihre 1Ce sınd aber Jeıder N1C;
mıtgetenlt, Dıe beiden ersterwähnten Sınd mehrmals _ abgedruckt
worden, auch von Migene &, ©& dıe ebenda mitgeteulten ruch-
stücke gyehören nach Hergenröther S 23.6) nıicht hierher.

Unfter den obwaltenden Umständen ırd eSs wohl nıcht ohne
Interesse SeIN, auf einıge Bruchstücke der oben XeNANNIEN dirten
und zweıler noch nıcht veröffentlichter Homilıen aufmerksam
machen.

Der 0  ©X alatıno - Heidelbergens1s 1 129 (chart. sae‚qi.
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/XVI 141 Bl 40) nNnthält ohne Anufschrift denn dıe Worte „ HX-
aut dem Yıtten Vorsetzblatt STaM-=-cerpta Varlıs authorıbus

mMen Voll JUunSCcL and e1inNne Kxcerpten-Sammlung, weiche m1ıt
der des Mönches Maxımus anudes, der dem Kındi des 13 und
dem Anfange des Jahrhunderts angehör (vgl Teu Zur
KESC d überlıefer Plutarch’s Moralia I Waldenburg SCHL
S ÜL r XIVE Nıcolaly Vv1e11aC ÜDer«
eINStTLMMT, allerdings auch bedeutende Abweıchungen VoOxh 1nr
ze12% In uUNSEeLET WIO des letzteren ammlung (vg] 10668
10mM1N1, Intorno AL Colleetanea dı Massımo Planude,
ISeparatabdruck S Rıyısta dı llolog1a L der-

ealbe dreı Vatıcanısche, O16 Parıser, 616 Florentiner and-
chrıft auf) SINd VOn FTOSSCH Zahl VONn er. der VeT-

schıiedensten Schriftsteller und Ze1ien X6Gerpte teils KTUSSCTICH
e118 kleineren Umfangs mıtgeteult darunter manche allein hleraus
ekannte tücke er das Verhältnıs der verschiedenen Samm-
lungen und Handschrıften einander ist dıe Untersuchung noch
N1IC weıtgeführt, dass Mal faste Anhaltspunkte Tür ihre Wert-
schätzung Ich beschränke mich daher hier auf die Heidel-
Herger andschrift, Ädie ich Sommer 1878 qelbst benutzte.

ıne Beschreibung dieser erst nach Rom (der 1NDAan:trägt
das appen 110€5S Papstes und Cardınmals), vVoh da nach
Parıs (£. 12 141° tragen den tempel der Bıbliotheque Na11l0=
nale verschleppten und 1816 wıeder urückerstattetien and-
schrıtft g'ab ZUeTST, UTreuzer (Meletemata diseiplina antiquk
tis E LpS 1817 nach yl1burgz”’s Catalogus Kbrorum
SS GraeG Bıbl Palat (In Miıegu Monumenta PIETALIS et 11te-
TAark Eranet a M. 1702 4.0 f£.) mı1ıt 6CINISCH Ziusätzen, doch
beı weiıtem nicht erschöpfend Vor Kurzem NUuUun haft
(Hermes XI V 18579 3.6 ausfiührlıchere Mitteilungen ber
d1ie andSCHALL veröffentlicht Nachträge dazu hoffe ich

&. anderem Orte bieten rönnen. Hıer Se1i LUr emerkt,
dass auch 6100 Anzahl kirchlıcher oder der kırchlıchen Laute-
yatur Beziehung stehender Schrlftsteller sich der Hand-
schrıt excerpirt ündet; 1CH: folgende*): Synesius, Basılıus,
Origenes; Clemens von Alexandrıa, Gregor<  on Nyssa, Gregor
VOl N azlanz, Gr6z0r von Uypern, Nılus, Philo, Buch Job Ausser-

Kın Verzeichnis der Rande oder S0NSTt der Hs. genannten
Schriftsteller und Titel habe ich DE, WI1IGC S16 der Hs aufeinander
Iolzen, angelegt. In der Hs SIN!  d nämlich sehr haäulig entwede: 0SSS
dıe Namen der Schriftsteller oder diese m1% Angabe des Tıtels des be=-
treffenden Werkes, zuweılen auch SOSar des Abschnittes AUuS demselben,
der auch NUr die Mitel beigeschrieben, letztäres besonders, wenn mehrere

Werke desselhen Atutors aufeinander folgen.
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dem finden siıch noch Xcerpte Au Photius, und ZWar AUS der
Bibliothek, den Briıefen und vier Homıilıen, welch)’ etztere voOxn

aup übersehen wurden; dass unter den bısher noch nıcht Ml

bestimmten tücken der andsSchArı sıch vielle1cht noch mehr
Voxnx<h Photius vorfÄindet, kannn und a011 damıt nNn16C. geleugnet W OI =

den Hıer <oll NUuUr In uUurze VOoONn den erwähnten Homilıen 9 O-
handelt werden.

1208 —36 Lex Vınd ADD O06 =—2170
18— 92024 Am Rande steht ELG TV TV BuoßıOwY ED00 0,
KExcerpte AUuS den ZWE1 Homilıen über den KEınfall der Kussen ;
der AÄnfang der Zweiten 1sSt ausserlich nıcht kenntlich gyemacht.
in der Handschrift VO.  S er Athos lautet der 106 ELC Ir V
E@0d00V TW WC. Diıe Vvoxh M1r angestellte Vergleichung CI=-

yab, dass manche Stellen Wort für Wort übereinstimmen, a,.DeTr
atch dass,; abgesehen Vn offenbaren Fehlern, anderen tellen E E -

a
absichtliche Aenderun: vorlıegen; Man vergleiche:

Lex 1nd. App Cod
26 {1. 0 £0ov O %U215, 4: 1  r 00r OÖLXOALOYV

TOLELOHT AL 00YTYV X XL LO LELV 0L 0 ZOCT£7I'I,"I]X6‘L'ES‘
WET EUXOyWV E\mLOwWY XTh
UNVYV LONY TLUWOLOV S  A
yEOS AL ÜIMOLT EL, 0l de
;£(X„T£7IT’I1X6'L'EQ‘ XT}

I A LLEV EXTOTLWC D221, 7ı 19 LLEV YOÜO
ET OTLWC dP° 6 19 — yOuUL- OLE TLIGC— vounLCeı — TO0E-
C0O0vOıV‘ — T00E10 ß 0V, — A (EV — TEUTN EL |ex yOUL-

CLO0vVOLV, nO00E)0. B 07V, TEW -TEUTMOVOLV.
7L OU OLV In 1LaS. GOLt 1?|

9) f 1292 1:—36 Migne, Sp 68573 AuC. in :
Georgn Codını excerpta de antiıquitatibus Constantinopolit.
CO ekkerı or SCY1DT. hıst Byz onn 196—202).
Xcerpte AUS der EXDOCOLE UNG EV  D TOLG BuOLAELOLG VEONC EXXAÄNOLOAG
TNG UNEOWYLAG $ 0T0X0V S  7L0  E BAOheLOoV TOU MoxedOrvoc 01X0dOUN-
ELONG; ın der Handschrı ohne 16 Ich gyebe dıe W @1-
chungen der Handschrı VOL Migne’s 'Text M.), mit
Uebergehung der Accent- und Interpunctionsverschiedenheiıten. -

K E Sp 568 26 — 34 Nw0C OEUVO-
TEOO: | Z  32 HONO Xal TN 2000 AOUTOOTNTI
WOAOV 1S  w OLXELO® Aı Xal  S uUN E:

Hs Sp 568 37 Sp 569 7 3 flpom?loua
EUTLLTÄGTOL, UEV YOO IM yao 45 ENLYE YO
MEVOU g7'll. Y E YOOMUEVOU C} Z 48 EV UTW TW Tn
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m&o€gow ”O  L Kın %O  Öl C
O 9omfyonog EUTELTTÄOT AL d außBOovc

17-—3 Sp 569 —233 1197'l)@09‘ EITE=
AEyYSOOO. / O4 T, A0yYvooc ı OC LUC MULLÖ C %AL
mUkLOaC KOYVOOC TEOL TG UAMOAC UL OTULLOGC

2 GUNKOVOV E E AL T£QT\[VOV q>ak0„rz'g_gr;1y‚u\oe : ( S}

REFD D: 1Ö6L7C TOU MT XOLT.G@  F  c  UÜTILO
Ve C ETLELEYSOOO UT ELEYEGOM
30 Sp 572 1— ( V1 KOOEVVU-—

Oa / % D E AKOVTWV & P EL KOVTWV
27—31 Sp SE 20—29 OUVOL ECWV

HS  E O7TLO  Mn amn0o O,  0_ @ COIF. ut vid. ex d&
X  S Xx EX H0V ävö'ga\ya&*r'«yrx/ra M xa

A0 X: 25 LO TEAWwY Xl IVL unO-
.

7ı 31—32 — M. Sp H9 30—32 10__ (eE0v. Ohne
Varıanten.

392 Sp 573 D Z 3 AÄnt0wW - UNNVEYAATO.|
X aLO00w yO’UV M y (j" 0U

39 — 32 Sp 573 4 —( Ot — 200NONUAL.|
al lMOTOV % © MOTOV

M Sp 573 Z EL c0oPit — AQEUOOKL-
2\ NAOEVOOKULL @V MUOEVOOKLLWET EAC

34 — 36 Sp 573 7i 28 — 32 Au UTEr —

007 | 8 T, Älll YOO LFC VHETEOGS 0vadoc M dıa d&
ETC O CO ÖuaAdoc LU GOTIT. ut v1d. UL 11 fr 31{.
TNOAAÄLOVU EL AL DU EOLO Dıa BEOVO ır

Ks ergeben sıch hler ZU e1l nıcht unbedeutende Varıan-
ten, ohne dass sıch VOL vornherein mM1% Sıcherheit
(+unsten der oder andern Lesart entscheıden l1esse; ıchtue
ist MAOQEVO OXLLLOV 573, Z 22, il Ü, WwWI1e oben unter 1),
absıchtlıche Aenderung vorliegt, den AUS dem ng@mgenh&ng

An anderen Stellen,KETISSCHCH Satz selbständig machen.
dıe A4UuSs der Ausgabe VvoOxL Lambecıus (Parıs 1655, S16 ar I1Tre A e ar
N1C. zugänglich) abgedruckte Bonner entweder m1% den eben
daher wıederholten Drucken bel ombefis rg Con-
stantınopolıt ManNnıD., arıs 1664 296 303) W1@e dem Ve-
netlaner Corpus SCT1PTt hıst. BYz (ebenfalls Georgn Codını
eXcerpta, 129—130) und der Handschrı 1gne oder

ÜUL m1% der ene Ausgabe und der Handschrift Com-
befis (und Migne) übereinstimmt, 1eg jedenfalls losser Irrtum
VOoOn e1te Migne’s L6SP. Combeis VOÖL; nämlıch Sp 569,

A OTUMOdac — UALOOG, Sp DE, 7: ZpELKOVT V — Opeh-
OVTWY Sp. 568, 7ı 39 TW OLKELO WE Comb M.,:
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569, 21 nEOL — NOO00&, L26 7V LE, Dr VILÖLOUTO,
A0LTO, 7ı OTE EYEOOO ETEXEY SOM Sp A(2 0  E,

ıU OL Comb KRichtiger ist wohl G oAuPOUC
IS F AVUOATOG Sp 569, O wobeı 1 etracl. 0Mmt, dass

FOVUO yrade vorher Sınne VONL „ Miraculum“ er gyebrauc
ist, während 65 hıer „ admıratio *® edeuten würde  E  ° dıe Verwechs-
Jung 1e& aunch paläographisch nahe, ehenso W1e beı KOOU ÜO  e

%O  OL Sp. 568 7ı Jedenfalls scheıint e1INe TWa-
SUuNz der VOoOxn uUunSeTer Handschrı gebotenen Lesarten N1IC YONx

der and WE1ISEN.
1412 i 6—15 16—34 Am an neben 8S—10;

und neben 15/16: ELCETTL UNEUNS 0000 oEWG:
TOUC (3 Zl (5.0464 Xcerpfte AUS ZWC1, SOWELT IU15 ekannt,
hıs auf die Anfangsworte noch unedıirten Homilıen; VOL beıden
1st der Anfang der Handschrı mitgesenlt, jedes Mal durch

0C. wohl OXN) hbezeichnet. AHeın durch e1INeEN Irrtum.
ist Vvox dem "itel der zweıten Homuilie 1 Stück ZULE ersten
hınaufgesetzi, weiche Wiırklichkeit der Veberschrıft ntbehrt.

Gr a116%.Die beıden 106 lauten nach Combefis (Bıbl Datr.
NO VISS. 552 und darnach Mıgne Sp. 545) Nr. "Tou UT

KYIWOTOLOVU Dmutiov Harg;é»g;;„ou . KOrvotaryem0ounOkewc Öylllop ÄEY-
ELOe LLWı NS IMeyaknc EXXANOLOG 1 „uayé7»go aa |  1570 k
BaTO P ntean  Au Q 0VTLO LOV q)floxgz'grouIBaoıhkswc, OL€ LHC (3:07T0%0UV
EEELXOVLOSN %AL auexalvcp&n  Pa A Zl@o‚g&ofi. Nr Toi AUTOV
Öyuk  LC% ÄEYTELOG TW £5?‚ü_ßw:g LG OXyLOAS Z0pLOC, r  HVLKO TOLC 00F0-
d0E016 Xal LEYOAKOLG YUHOV Mıyan) AA Y

OLOETEWE EOTNLOYODYTN T Ol0LLP0G.
Ich lasse HUL beıde tücke olgen‘, WI®eG S16: der and-

chrıft tehen, Nnur mıt EtZung des S5Ets fehlenden Jota Subscrıp- nnnla dn m kn H mE

BA  MFEA DA -  BDA -

Veränderun: VON Accentuation und Eiınfügung vox.

Interpuncton, dıes notwendig; die der Handschrı gyesetzieh
em1K012 Iasse ıLch unberührt 211 SI a l1e1ın Anhaltspunkt
hieten TÜr dıe Bestiummung, G1 Fxcerpt beginnt

} Combefis Mıgne Nr 15 EL ILG A TTOVLOG

HLELETT, GELE TOV t0V; U 2006 LIC IVL Xal 7TO06 0NTOOWY TEXVOG7t03?£0'%€1)0?6“3(2„ UNV yYMOOOOV ELTIEO O:  N IL dı O0VOrC V OL

HAAÄLOTO TEOLFOOILTO * HOANOV fl90q)£'[fl(;l’) Auptdr DLeoTOLWOOF AL
KEhN HL DOVT 7/7»waa»cöy TLVOLGWV Ö mr@owomr.‘i“az  ‚A LO

IL ngé'repev 3“ug\g’fiüüé‘ ELC n')_7k;£wtg HSEL KLTNTEWG * OUX% €EY CUV”
OL ON UNV KUOOV (pépew S X HOO OT 1 NOELOVON) yMOCON
CM q.=.„wß;zeaßoci © 267 V01 ıNC n7»r\fw1;g VLOTOOW-
OVYLLEVOV LOr S HOVOUC EMZUTOUC TW 0U OUVOV W ILQ EV I]VE T O TOU 007 KOTNÄOALOVEVOVTO * ONO U%KOOTLEOQOV LLEV T D

e
K
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10WC TOL XOyOU TO0EOVOEV BLn O7}  an évaqxopts'aß\00 7}g(£EW&OLT UNG ILOOKELUEVNS OLYH TOOELT ELV * SXELVOL HV VUUODHYF
VXOQLOTOVU EXKÄNTUOAV TOU OLXELOU KOOUOUV MEQLÖVOUVTEG x TELXOOLG
£y;gaävßgz'qavrfg2 Sı (0UV/ 70} UNG UOOPNS EEw-
QISUO'E’L;(1‚ VÜUVNV WS Zl A0 TOLC TOkKAÄOTC EXELVOLG E 711

TOO  AL EMOVOASOVTOOTWYVALOUVOOV TOWULLAKOL A NC Au w
TEOE EO0X0OVMEVOL LO ELV EIXOVWr:

I1 OMmMDEeNS U, Miıgne NT 161| HV ocgoc E%  w OX KOU yer
YYNOKWC ng')v0;fl' ( VEV DOUX EY 0V WOÖTE, OF YV XLAEF0008L DEWVUPECH AL * HOVOLG s TALC TOÄALALC 5yx&;vq»a)flg EXEL-

KL ÄCHETE OUÖ: EVVALOV  SE ELG EXcOV VEAVLEVOCO SO
MULUU PEOWY UK 7'5£2@£’)76f OTQEDOLLEVOG MELDOV HUOVT ORX UNV$ikata;.goai‚ugvog ; (;DÖ‘ÖLOOC(Q ELLETOEL ENV K  EVEOLV .  R ny Fetv OUX 20 Ld0V VEHLOVOOV VU  ® d A EVOS 0dg0sEUOEBOY XLl AOLVCOV Xl yfgum’\mu E0V@®WV WIALNTOU AI VEHLOVOOLE
WOTOL?,5yxalkfuy?ZCe?gf-' HK VNOGS U LOLG OVEldsowr ÜTLOO DE
TL OLO.TLEO M EUY! £VZ7 Xal KQ%'ELO;'L;OV XO TWUV AAr OO
Wrn TG XOLLOGUTLO DOTI UNS  5 &Ä1;.9‘ét'oe\g LO EOUTUXNOOG
ETLÖELEHOTF OL * EL AAa  X OE OE VYVEYXE DOO 0V LEET ELV SO OT@WV
TOLG X0yOL6 TLOOYUOTLO (L TU uEYEH EL 10 SE
TELVELV UNG ;<la3*{r1;g; ENV OÖUOALLV, ELG 0X0XAÄNO0V ULW UNG

XXl UNG UVOVEROEWC EXOÖTUVETO * OU Bo0XVTATO
I‚l£@£l EnLLOVUEVOG, TOLG UECV 7'Lü@0'll)0:\l X FEOTALG , JLV UNdELG
3q)/éarv;xa TOLC DOWU VOLGC ONLWO , 0Ud0.  EV e TOLC JOS VV

ALr DELK UEL TEALSELOV 010X07) TOU LOVU Öarégatg
7EQOM?"E/JO'U{\(IL LOUTLOLC 0!QOC UNV LOL6 10V016 HS OU.  d / COV  R
(i wgaj qa0&m EiC YHOXG q?‚ua L , TOLKUTOA, 0Oı
V 75gé35wv WUECV YO HETOLAÄOUON OEUVOTLNTEL koyoL (DL-—
A0DOL naggwyaufnäeaägn Ö EtALO XOl OUOTOÄN YOTHÖLOVTAL %
AUTOLG ILOO/Y UT 0V OOWVLES 27t)1q>\egöy£rov KAXI XT OOI WLULATWV C
VETE 13@oxe[ya:a ; 2yTEUGF Er KOY W V EB0UhOUNY (Ll (UÜV' UTLEO
Z‚’OVv E0YOV £L£}’Ev9'()% ( ATOorla UF xa.9„v;?gf(ia\z TOUVU 7.éyovr:ag S
OV TOU fyrrn&äva; poßor a  E TO  - OFE U HV v  (X ULW

ng>oßoc?t?_»öye_vog EIC AOPAhEL AEmeLÖNTE MUTLAL ITKOEOLTKOOLWV
NOUEELG * Xal ÄOLLTEOOV TW E0OYOV 0  S ODF AALLOUG EOTNKEV

OILOVTWYV, OUX UEYAAOD T IN CNLLLOG OLUOL NECELOG OL OT
TOV ATNOPEDOMEVNG &NC 0iNyrOEWE * Y HOO A EU7eOr
VoANNOWOEL Z 00r TOU Ä0yOov UNV‚ OO EL

DE  10 (0 UEV ÄMÜTNG TEODUKE UEYETOC K“TNC ngo'c'éewg }
EX OLmLETOOV €OLNXOOLV OiCc (XV EILLOTWOL (L Ur OL OLV
AREOYALECHTOL:

In der UVeberschrift VOILL NT be1l Combehs der
ZzWeEITte Name; Hergenröther (IIX 236 469) qetzt ‚„‚ Bardas-“
21n und nım m: A1S Veranlassung für dıe ede den S1eg des
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etronas üDer den MIr mar VOL elıtene 862/63) A dock
y1e zugle1c die Möglichkeı L dass 310 1n die Regıerungs-
ze1t VONn Michael LLL un Basıllus (Mai S66 bıs September 867)
alle, NUr S@e1 e]ıne Jeiche Veranlassung AUS dieser Ze1t N1C
ekann A unNnse Handschrıift ist. dıe etztere Ansıcht die
richtige; den Beweıs der historischen Richtigkeit 1 erbringen,
bın ıch allerdings N1C. In der Lage, ennn INan nıcht die ede
mıt der auch voxh Photius (Epist. ed Montacutius 2 , 58) alg
hervorragendes Ereign1s erwähnten der kKussen einen
Bıschof 1n Verbindung rıngen Will; diese ın das Jahr S66
und 1nr War dıe Bekehrung der Bulgaren vorhergegangen, W16e6
der DIeES über dıe Araber; ronnte Nal wohl CX VK —
CD m Aato TAONG ALOETEWS EOTNLOYOCPYIN FoLALLOC (vgl Hergen-
röther 1, 533 594 Hs Muralt, Hasal de chronographıe Byzant:

441 444:; Hırsch, Byzantinısche Studien, 156 21811.
Wenn dıe vorstehenden Zeılen die Aufmerksamkeit des Eınen oder
Andern, der sıch TÜr diese Dınge interessirt, auT dıe obıyen
Bruchstücke und ıhren Fundort gelenkt aben, SO 1st ihr WecC
rfüllt; dıe weıtere Arbeıt 1 USS NAaturlıc. den Männern des
aCc. verbleıben

acCchiese Briefwechsel des Landerafen
Philipp mıt uther und Melanchthon

Von DE Max Lenz ıIn Marburg.

Luther den Landgrafen.
Ohne Ört, Sept. T5

[Ganz eigenhändig. Kurze Inhaltsangabe be1 Rommel, Ph d TOSS-=-
mütıge Hauptst. Anmerk. Fehlt be1 und Pa

hardt.]
Gnad uınd irıede ' Durchleuchtiger, hochgeborner urst,

ynediger herr. Ich hab SCANT1L sSamp der Uniıyersıteten
urteıl empfangen und jun abwesen doctor Gregor Brücken elesen

Äus dem Marburger Archiv.


